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22.11.2018 

Helaba im dritten Quartal 2018 mit gutem Ergebnis 

 Starkes Ergebnis im dritten Quartal mit 164 Mio. Euro 

 Nach neun Monaten Konzernergebnis vor Steuern von 364 Mio. Euro erzielt 

 Gute Portfolioqualität sorgt für weiterhin entspannte Risikolage  

 Sehr stabile Kapitalausstattung: CET-1 Quote liegt bei 15,3 Prozent 

 

 

Frankfurt am Main – Die Helaba Landesbank Hessen-Thüringen hat in den ersten drei Quartalen 2018 ein 

Konzernergebnis vor Steuern von 364 Mio. Euro erzielt. Es liegt knapp unter dem Vorjahresergebnis von 381 

Mio. Euro. Nach Steuern stieg das Konzernergebnis um 6 Mio. Euro auf 255 Mio. Euro (Vorjahr: 249 Mio. Eu-

ro). Im dritten Quartal erreichte das Konzernergebnis vor Steuern 164 Mio. Euro nach 143 Mio. Euro im Ver-

gleichszeitraum.  

 

„Nach einem verhaltenen Start ins Jahr befinden wir uns nach einem guten Ergebnis im dritten Quartal nun 

nahezu wieder auf Vorjahresniveau. Trotz intensiven Wettbewerbs und herausfordernden Rahmenbedingun-

gen konnten wir uns am Markt gut behaupten. Die solide Ergebnisentwicklung ist Ausdruck der Stabilität 

unseres breit aufgestellten Geschäftsmodells. Vor diesem Hintergrund erwarten wir ein Vorsteuerergebnis 

auf Vorjahresniveau“, so Herbert Hans Grüntker, Vorsitzender des Vorstands der Helaba. 

 

Die enge Zusammenarbeit mit den Sparkassen sowie die solide Kapitalausstattung der Sparkassenfinanz-

gruppe Hessen-Thüringen resultieren in einem gemeinsamen positiven Ratingausblick durch Standard & 

Poor‘s. Die Helaba gehört damit weiterhin zu den am besten gerateten Banken in Deutschland. Darüber hin-

aus hat die Helaba im EU-weiten Banken-Stresstest 2018 erneut ihre Widerstandsfähigkeit unter Beweis 

gestellt und sich als stabiles Institut mit solider Kapitalausstattung erwiesen. Danach erfüllt die Bank die 

aufsichtlichen SREP-Anforderungen an die harte Kernkapitalquote inklusive aller Puffer.  

 

 

Die Zahlen nach neun Monaten im Überblick 

 

Der Zinsüberschuss sank aufgrund der anhaltenden Null- bzw. Negativzinsphase um 14 Mio. Euro auf 785 

Mio. Euro. Eine gute Portfolioqualität sorgt für eine weiterhin entspannte Risikolage, die sich mit einem Er-

trag in Höhe von 29 Mio. Euro bei der Risikovorsorge niederschlägt (Vorjahr: Aufwand 19 Mio. Euro). Der 

Provisionsüberschuss ging um 4 Mio. Euro leicht auf 259 Mio. Euro zurück (Vorjahr: 263 Mio. Euro).  

 

Der deutliche Rückgang im Handelsergebnis um 162 Mio. Euro auf 65 Mio. Euro (Vorjahr 227 Mio. Euro)  war 

wesentlich durch die Ausweitung der Credit Spreads geprägt. Zudem war das Handelsergebnis des Vorjah-

reszeitraums stark von positiven Bewertungseffekten beeinflusst. Dem Handelsergebnis steht mit einem 

Anstieg um 131 Mio. Euro auf 34 Mio. Euro (Vorjahr: -97 Mio. Euro) ein bewertungsbedingt deutlich verbes-

sertes Ergebnis aus Sicherungszusammenhängen und anderen zum Fair Value bewerteten Finanzinstru-

menten im Nichthandel gegenüber. 

 

Das sonstige Ergebnis stieg insbesondere bedingt durch Veräußerungserlöse aus dem Verkauf der 

LB(Swiss) Investment AG sowie durch den Wegfall belastender Einmaleffekte aus dem Vorjahr um 56 Mio. 

Euro auf 243 Mio. Euro. Bedingt durch höhere IT- und Beratungsaufwendungen im Zusammenhang mit der 

Umsetzung regulatorischer Vorgaben und geschäftsgetriebener Anforderungen erhöhte sich der Verwal-

tungsaufwand auf 1.057 Mio. Euro (plus 75 Mio. Euro).  
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Das Konzernergebnis vor Steuern erreichte insgesamt 364 Mio. Euro (Vorjahr: 381 Mio. Euro) und das Kon-

zernergebnis nach Steuern 255 Mio. Euro (Vorjahr: 249 Mio. Euro). 

 

In den ersten neun Monaten des Jahres 2018 stieg die Bilanzsumme des Helaba-Konzerns im Wesentlichen 

bedingt durch höhere Sichtguthaben bei den Zentralnotenbanken um 13,5 Mrd. Euro auf 171,7 Mrd. Euro. 

Das Geschäftsvolumen hat sich seit Anfang des Jahres um 18,6 Mrd. Euro auf 209,5 Mrd. Euro erhöht. Die 

Kundenforderungen stiegen auf 94,4 Mrd. Euro (31.12.2017: 89,8 Mrd. Euro), was maßgeblich auf den Start 

des Förderprogramms Hessenkasse zurückzuführen ist. Das Abschlussvolumen im mittel- und langfristigen 

Neugeschäft – ohne Berücksichtigung des wettbewerbsneutralen Fördergeschäfts der WIBank – erreichte 

nach drei Quartalen 12,6 Mrd. Euro (Vorjahr: 13,2 Mrd. Euro).  

 

Die harte Kernkapitalquote belief sich zum 30. September 2018 auf 15,3 Prozent. Die Eigenkapitalrendite 

(vor Steuern) erreichte 6,1 Prozent.  

 

 

Geschäftssegmente im Überblick 

 

Mit dem Geschäftsjahr 2018 hat die Helaba ihre Segmentberichterstattung stärker an die Kunden- und Risi-

kostruktur ihres Geschäfts angepasst. Die Bank bildet ihr Geschäft in den Segmenten „Immobilien“, „Corpo-

rates & Markets“, „Retail & Asset Management“ sowie „WIBank“ ab. 

 

Das Segment Immobilien fokussiert auf größere gewerbliche Bestands- bzw. Projektfinanzierungen für Im-

mobilien. Das Segmentergebnis vor Steuern ging u.a. aufgrund niedrigerer Durchschnittsbestände um 21 

Millionen Euro zurück auf 185 Mio. Euro. Das Abschlussvolumen im mittel- und langfristigen Neugeschäft 

erreichte 6,0 Mrd. Euro (Vorjahr: 6,5 Mrd. Euro). Der Saldo der Risikovorsorge im Segment Immobilien ist mit 

3 Mio. Euro wie im Vorjahr (5 Mio. Euro) leicht positiv. 

 

Das Segment Corporates & Markets umfasst neben Kreditprodukten auch Handels- und Sales-Aktivitäten 

sowie den Zahlungsverkehr. Das Ergebnis vor Steuern ging insbesondere aufgrund des spürbar rückläufigen 

Handelsergebnisses auf 159 Mio. Euro (Vorjahr: 238 Mio. Euro) zurück. Der Ergebnisbeitrag aus der Risiko-

vorsorge im Segment  ist mit 5 Mio. Euro (Vorjahr: -40 Mio. Euro) leicht positiv. Mit 130,6 Mio. Euro (Vorjahr: 

90,4 Mio. Euro) leistet der Geschäftsbereich Corporate Finance den größten Ergebnisbeitrag in diesem Seg-

ment. Das mittel- und langfristige Neugeschäft im Geschäftsbereich Corporate Finance erreichte 4,3 Mrd. 

Euro nach 3,8 Mrd. Euro im entsprechenden Vorjahreszeitraum.  

 

Im Segment Retail und Asset Management werden das Retail Banking, das Private Banking und die Landes-

bausparkasse Hessen-Thüringen sowie die Aktivitäten aus dem Asset Management (GWH und Helaba Invest) 

erfasst. Das Segmentergebnis vor Steuern lag mit 168 Mio. Euro leicht unter Vorjahresniveau (Vorjahr: 177 

Mio. Euro). Hiervon entfallen 70,8 Mio. Euro auf die GWH und 72,1 Mio. Euro auf die Frankfurter Sparkasse 

(Vorjahr: GWH 71,1 Mio. Euro, Frankfurter Sparkasse 83,6 Mio. Euro). Die Risikovorsorge im Segment Retail 

und Asset Management lag mit -3 Mio. Euro knapp über dem Vorjahrswerte von -1 Mio. Euro. 

 

Im Geschäftssegment WIBank lag das Ergebnis vor Steuern lag mit 14 Mio. Euro um 3 Mio. Euro über dem 

Vorjahresjahresniveau. Der Zinsüberschuss stieg um 2 Mio. Euro auf 38 Mio. Euro. Der Provisionsüberschuss 

entsprach mit 28 Mio. Euro dem anteiligen Vorjahreswert. 
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Ertragszahlen Helaba-Konzern nach IFRS per 30.09.2018 

 

 01.01.- 
30.09.2018 

01.01.- 
30.09.2017 

 
Veränderung 

 In Mio. Euro In Mio. Euro In Mio. Euro In % 

Zinsüberschuss 785 799 -14 -1,8 

Risikovorsorge  29 -19 48 n.a. 

Zinsüberschuss nach Risiko-
vorsorge 

814 780 34 4,4 

Provisionsüberschuss 259 263 -4 -1,5 

Handelsergebnis 65 227 -162 -71,4 

Ergebnis aus Sicherungszusammen-
hängen und anderen zum FV bewer-
teten Finanzinstrumenten (Nicht-
handel) 

34 -97 131 n.a. 

Ergebnis aus at Equity bewerteten 
Unternehmen  

6 3 3 100,0 

Sonstiges Ergebnis 243 187 56 29,9 

Verwaltungsaufwand (inkl. planmä-
ßiger Abschreibungen) 

-1.057 -982 -75 -7,6 

Konzernergebnis vor Steuern 364 381 -17 -4,5 

 

 

 

 30.09.2018 01.01.2018 Veränderung 

 In Mrd. Euro In Mrd. Euro In Mrd. Euro 

Bilanzsumme 171,7 158,2 13,5 

Geschäftsvolumen 209,5 190,9 18,6 

 

 

Finanzkennziffern 

 01.01.- 
30.09.2018 

01.01.- 
30.09.2017 

 In % In % 

Cost-Income Ratio 75,9 71,0 

Eigenkapital - Rendite (vor Steuern) 6,1 6,5 

 

 30.09.2018 31.12.2017 

 In % In % 

CET-1 Quote „fully loaded“ 15,3 15,2 

Gesamtkapitalquote “phased in” 21,3 21,8 

Leverage Ratio “phased in” 4,6 4,9 
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Ratings der Helaba 

   

 Moody’s Investors 
Service 

FitchRatings 
Standard & Poor’s 

Corp. 

Emittentenrating Aa3 A+* A* 

Kurzfristrating P-1 F1+* A-1* 

Öffentliche Pfandbriefe Aaa AAA - 

Hypothekenpfandbriefe - AAA - 

 

*Gemeinsames Verbundrating der Sparkassen-Finanzgruppe Hessen-Thüringen 

 

 

Weitere Informationen zu den Ertrags- und Geschäftszahlen sowie der Segmententwicklung finden Sie unter 

www.helaba.com 

 

Presse und Kommunikation 

Neue Mainzer Straße 52-58 

60311 Frankfurt am Main 

www.helaba.de 

Tel.: +49 (0) 69 / 9132 – 2192 

 

Mike Peter Schweizer 

E-Mail: mikepeter.schweitzer@helaba.de 

 

Ursula-Brita Krück 

E-Mail: ursula-brita.krueck@helaba.de 
 
 

 

Über die Helaba: 

 

Mit rund 6.100 Mitarbeitern sowie einer Bilanzsumme von 172 Mrd. Euro gehört der Helaba-Konzern zu den führenden Banken am Finanz-

platz Frankfurt. Unternehmen, Banken sowie institutionellen Investoren bietet sie umfassende Finanzdienstleistungen aus einer Hand.  

Die Sparkassen versorgt sie mit hochwertigen, innovativen Finanzprodukten und Dienstleistungen. Als Sparkassenzentralbank in Hessen, 

Thüringen, Nordrhein-Westfalen und Brandenburg ist die Helaba starker Partner für 40 Prozent aller deutschen Sparkassen. Mit ihrer  

Tochtergesellschaft Frankfurter Sparkasse ist sie regionaler Marktführer im Retail Banking. Gleichzeitig verfügt sie mit der 1822direkt über 

ein Standbein im Direktbankengeschäft. Die Landesbausparkasse Hessen-Thüringen als selbstständiger Geschäftsbereich der Helaba nutzt 

die Sparkassen als Vertriebspartner und ist Marktführer in beiden Bundesländern. Im Rahmen des öffentlichen Förder- und Infrastruktur-

geschäfts betreut die WIBank unter dem Dach der Helaba Förderprogramme des Landes Hessen. Über ihre finanzwirtschaftlichen Aufgaben 

hinaus engagiert sich die Bank in vielen Bereichen des öffentlichen Lebens und fördert wegweisende Projekte in Bildung, Kultur, Umwelt, 

Sport und Sozialwesen. 

 

Datenschutz: 

 

Wenn Sie unseren Presseservice künftig nicht mehr nutzen möchten, teilen Sie uns dies bitte per Mail mit (presse@helaba.de). 

Hinweise zum Datenschutz und zur Widerrufserklärung finden Sie in unserer Datenschutzerklärung unter http://dsgvo.helaba.de 

http://www.helaba.com/

